
Kurze, knackige Informationen aus der Praxis      

GOOD PRACTICE
Gute Beispiele aus der Praxis

Ausgangslage/Herausforderung
Die Beratung von Unternehmen, kommu-
nalen Verwaltungen sowie Jobcentern und 
Arbeitsagenturen zu interkulturellen The-
men und Fachkräfteeinwanderung ist ein 
wichtiger Aufgabenschwerpunkt im Förder-
programm IQ. Um auch während der Coro-
na-Pandemie den Kontakt zur Zielgruppe 
nicht zu verlieren, rief die Landeskoordinie-
rung des IQ Netzwerks Thüringen eine 
neue virtuelle Veranstaltungsreihe ins Le-
ben. Unter dem Titel „Schon gewusst? ... IQ 
Zeit“ wurden Interessierten Einblicke in die 
Arbeitsbereiche des Netzwerks und deren 
Teilprojekte gegeben. Und das kurz, präg-
nant und online.  

Umsetzung des Veranstaltungsformats
Das Konzept des virtuellen Veranstaltungs-
formats wurde gemeinsam von den Teilpro-
jektmitarbeitenden und dem Team Öffent-
lichkeitsarbeit der IQ Landeskoordination 
Thüringen erarbeitet. Konzept und Inhalt 
der jeweiligen Veranstaltung wird von den 
Teilprojekten gestaltet. Sehr gezielt werden 
einzelne Aspekte aus dem breiten IQ Spekt-
rum aufgegriffen und vorgestellt. Damit wird 
Neugier geweckt und Zugänge zu den An-
sprechpartner*innen geschaffen. Für die 
Teilprojektmitarbeitenden ist das bewusst 
kurz und kompakt gehaltene Format von 30 
Minuten häufig eine Herausforderung, da 
die übliche Vorstellung der Angebote abge-
löst wird durch einzelne Unterrichtssequen-
zen, Fallbeispiele oder auch ein Interview. 
Bewerbung, Teilnehmenden-Management 
sowie technische Betreuung der Veranstal-
tung übernimmt das Team Öffentlichkeits-
arbeit. Die technische Umsetzung erfolgt 
mit dem Videokonferenztool „GoToMee-
ting“. Die virtuelle Umsetzung ist ideal für 
einen kurzen, aber informativen, Einblick in 
die Projektangebote. Die Teilnahme ist aus-
gesprochen unkompliziert und niedrig-
schwellig. Mit den neuen, kreativen Wegen 
der Darstellung können mögliche vorhande-
ne Barrieren abgebaut werden; die Motiva-
tion, sich näher mit den Themenbereichen 

zu beschäftigen, steigt. Die „IQ Zeit“ soll 
eine Brücke zu vertiefenden Angeboten 
oder Beratungen vor allem aus den Berei-
chen interkulturelle Kompetenzentwicklung 
und Fachkräfteeinwanderung, schlagen. 
Von einer Interviewreihe mit Expert*innen 
zu Fragen der Beschäftigung und Integrati-
on ausländischer Fach- und Arbeitskräfte 
über interkulturelle Öffnung in der Praxis 
bis hin zu anonymisierten Bewerbungsver-
fahren wurde bisher ein breites Themens-
pektrum beleuchtet. 

Fazit
Das virtuelle Veranstaltungsformat  „Schon 
gewusst? IQ Zeit…“ wird seit Februar 2021 
zwei Mal jeden ersten und dritten Donners-
tag im Monat angeboten. Bereits im ersten 
Durchführungsjahr konnten in 15 Veran-
staltungen circa 140 Teilnehmende erreicht 
werden, die teilweise mehrere Veranstal-
tungen gebucht haben. Ihr Feedback, das 
sie über ein Online-Tool geben konnten, 
war durchgängig positiv, das Format wird 
sehr gut angenommen. Einzelne Teilprojek-
te berichten, dass sie über die „IQ Zeit“ 
neue Interessent*innen für ihre Angebote 
erreichen konnten.

Virtuelles Veranstaltungsformat „Schon gewusst? IQ Zeit…“ gibt im IQ Netzwerk Thüringen hilfreiche Denkanstöße 

Adressaten für Transfer:
Arbeitsverwaltung,  

Beratungsstellen, Bildungsdienst-
leister und Unternehmen

Virtuelles Veranstaltungsformat 
„Schon gewusst? IQ Zeit…“

„Schon gewusst? IQ Zeit…“ ist ein virtuel-
les Veranstaltungsformat, mit dem die 
Teilprojekte der Bereiche „Interkulturel-
le Kompetenzentwicklung der zentralen 
Arbeitsmarktakteure“ und  „Fachkräfte-
sicherung bzw. -integration“ des IQ Netz-
werks Thüringen einen praxisnahen und 
verständlichen Einblick in ihre Angebote 
und Arbeitsweisen geben können. Zwei-
mal pro Monat wird jeweils in 30 Minu-
ten ein kurzer und knackiger Input gege-
ben. Für Inhalte und Gestaltung der 
aktuellen Themen sind die Teilprojekte 
verantwortlich. Die Bewerbung und 
technische Betreuung des Formats über-
nimmt die Koordination des Landesnetz-
werks Thüringen.
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Förderprogramm IQ 
Das Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ zielt auf die nachhaltige Verbesse-
rung der Arbeitsmarktintegration von Erwachsenen mit Migrationshintergrund ab. Das Programm 
wird durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) und den Europäischen Sozialfonds 
(ESF) gefördert. Partner in der Umsetzung sind das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) und die Bundesagentur für Arbeit (BA).

Aktualität steht hoch im Kurs    

Wie können sich Gesundheitseinrichtun-
gen gut auf internationale Fachkräfte vor-
bereiten? Was hat das mit interkultureller 
Öffnung zu tun? Das virtuelle Veranstal-
tungsformat „Schon gewusst? IQ Zeit… für 
Öffnung!“ gab im September 2021 einen 
kompakten Überblick und erste Antworten 
auf diese wichtigen Fragen. Denn schließlich 
dauert es in Thüringen durchschnittlich 150 
Tage bis eine offene Stelle im Pflegebereich 
besetzt werden kann. Die Teilnehmenden 
erfuhren, dass 50 Prozent des Fachkräfte-
mangels in Deutschland durch personelle 
Vielfalt abgefedert werden könnten. Dazu 
müssen aber auch die betrieblichen Voraus-
setzungen geschaffen werden. Die Arbeits-
atmosphäre in einem Unternehmen kann 

beispielsweise durch Sprachmentoring ver-
bessert werden. Im Impulsvortrag der „IQ 
Zeit... für eine passende Antwort!“, werden 
unterschiedliche Ansätze und Möglichkeiten 
vorgestellt, wie mit Ressentiments im Kolle-
gium umgegangen werden kann. Generell 
arbeiten die Veranstalter*innen der „IQ 
Zeit“ mit verschiedenen Methoden: Je nach 
Thema gibt es einen fachlichen Input, ein 
Praxis- oder Projektbeispiel oder eine inter-
aktive Schulungssequenz. Allen Veranstal-

tungen gemeinsam ist die eingeplante Zeit 
für Rückfragen oder Kommentare der Teil-
nehmenden. Ein abschließendes Feedback 
per Online-Tool gibt den Veranstalter*innen 
einerseits wichtige Hinweise für die Durch-
führungsqualität, aber auch für künftige Ver-
anstaltungen. Aktualität steht in den Veran-
staltungen hoch im Kurs, so konnten bereits 
im April 2021 in der „IQ Zeit… für eine gelun-
gene Einreise!“ Fragen und Antworten zur 
Fachkräfteeinwanderung in Pandemiezeiten 
diskutiert werden. „In nur einer halben 
Stunde, in so kurzer Zeit, so viel Neues ver-
mittelt zu bekommen, ist optimal – ich habe 
Lust auf mehr“, gehört zu den Rückmeldun-
gen, die die Veranstalter*innen so oder so 
ähnlich regelmäßig zu lesen bekommen.

„Schon gewusst? IQ Zeit…“ informiert mit fachlichem Input, Praxisbeispielen und Schulungssequenzen
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Worin liegt das Innovative der Broschüre?
Die Publikation ist innovativ, denn sie ist als 
einer der ersten Wegweiser pragmatisch auf 
die Betriebsperspektive zugeschnitten und 
veranschaulicht Prozesse mit Beispielen und 
visuellen Darstellungen wie z.B. Abbildungen 
zu den unterschiedlichen Aufenthaltstiteln. 
Die Beschreibung sehr komplexer Inhalte er-
folgt auf verständliche Art und Weise aus der 
Sichtweise der oder des Personalverant-

wortlichen unter Benennung der Handlungsschritte. Dabei erheben 
wir keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern verweisen für wei-
terführende Informationen auf zuständige Behörden bzw. Stellen, 
schließlich möchte sich in der ersten Lektüre keine Arbeitgeberin und 
kein Arbeitgeber so tief in die Materie einarbeiten.

Kann die Infobroschüre auch andernorts eingesetzt werden?
Die Infobroschüre ist transferfähig, denn sie ist in ihrer Konzeption 
bundesweit einsetzbar und wird bereits in anderen Bundesländern als 

Schulungsmaterial genutzt. Unser Leitfaden erklärt die Sachverhalte 
aus der Sicht des Rekrutierenden, dadurch erhalten auch Mitarbeiten-
de aus Arbeitsagenturen und Jobcentern bzw. andere Multiplikato-
rinnen und Multiplikatoren einen Einblick, was Unternehmerinnen 
und Unternehmern wichtig ist. Zudem kann die Publikation auch für 
andere Zielgruppen des Arbeitsmarktes angepasst werden.

Was kann die Infobroschüre nachhaltig bewirken?
Sie ist nachhaltig, da sie universell eingesetzt und durch die perma-
nente Aktualisierung ständig auf aktuelle Gesetzeslagen eingehen 
kann. Die Publikation nimmt die Angst vor Bürokratie, überdies ist ihr 
didaktischer Mehrwert hoch. Dank der Broschüre haben die Betriebe 
weniger Bedenken, wenn sie Menschen ohne deutsche Staatsangehö-
rigkeit zu Bewerbungsgesprächen einladen wollen. Die Unternehmen 
gewinnen dank der Broschüre an Fachwissen und Erkenntnissen, so 
dass sie langfristig von ungenutzten Potenzialen vielfältiger Beleg-
schaften profitieren. Die Broschüre ist effizient, da sie bei Schulungen, 
Infoveranstaltungen und Online kontinuierlich genutzt wird – weit 
über unser Teilprojekt hinaus.

„Praxistipps für den nächsten Schritt“

Drei Fragen an Marta Gębala, ehemalige Projektleiterin „IQ Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber“ im IQ Netzwerk Brandenburg

„Die Angst vor der Bürokratie nehmen“

Führungskräfte in in kleinen und mittelständi-
schen Betrieben (KMU) haben häufig zu wenig 
Zeit, um sich in die komplexe, dynamische 
Thematik des Ausländerrechts einzuarbeiten, 
die durch Ausnahmen, Nebenbestimmungen 
und Einzelfälle gekennzeichnet ist. Dies wurde 
in Beratungsgesprächen mit Unternehmerin-
nen und Unternehmern des Teilprojektes  
„IQ Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgeber“ immer wieder deutlich. Auf 
Grundlage dieser Bedarfe ist die Infobroschüre 
entstanden. Im November 2016 erschien be-
reits die sechste Auflage des Wegweisers, in-
nerhalb von drei Monaten haben die Mitarbei-
tenden des Projekts Anfragen zum Versand 
von über 1.000 Exemplaren aus ganz Deutsch-
land bekommen. „Die Broschüre ist eine wert-
volle und handliche Hilfe im Begriffe-Dschun-
gel, perfekt unterstützt durch die Abbildungen 

der Ausweise und Genehmigungen. Wenn 
Nutzende sich vom Einführungstext leiten las-
sen, gelangen sie schnell zu den benötigten 
Informationen“, loben die Personalverant-
wortlichen der Firma „Frame Design Mende“ 
im brandenburgischen Schönewalde. „Wir fin-
den die Praxistipps sehr nützlich, denn damit 
finden wir stets unsere nächsten Handlungs-
schritte.“ Dies ist eine von zahlreichen positi-

ven Rückmeldungen zur Infobroschüre. Die 
Nachfrage nach der Publikation ist sehr hoch, 
auch die vorherigen Auflagen waren bereits 
nach kurzer Zeit vergriffen. Laut Projekt-
ansprechpartnerin Sabine Wolf liegt der Erfolg 
des Leitfadens darin, dass er nicht zu umfang-
reich geschrieben sei, deshalb habe er auch 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Die Publi-
kation sei keine „Schmerztablette gegen die 
Komplexität des Aufenthaltsrechts“, jedoch 
diene sie als erste Orientierung und Sprung-
brett für weitere Handlungsschritte von Ar-
beitgeberinnen und Arbeitgebern. Die Bro-
schüre eignet sich auch als Schulungsmaterial, 
um in die Thematik der Beschäftigung von Zu-
gewanderten einzuführen. Sie wird bereits von 
IQ Teilprojekten in mehreren Landesnetzwer-
ken sowie bei Schulungen mit KMU, Arbeits-
agenturen und Jobcentern eingesetzt.

Wegweiser bereits in 6. Auflage erschienen – 1.000 Exemplare in drei Monaten angefragt
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Worin liegt das Innovative des 
Veranstaltungsformates?
Die Themenfelder in IQ sind oft sehr kom-
plex. Eine sehr große Anzahl von Angebo-
ten und Veranstaltungen kann zunächst 
für Unklarheit oder sogar eine gewisse 
Orientierungslosigkeit sorgen. Mit dem 
Format der „IQ Zeit“, die vor allem durch 
ihren kurzen und prägnanten Stil auffällt, 

haben wir versucht breite Themenfelder auf wesentliche Inhalte zu 
beschränken und dadurch leicht zugänglich zu machen. Wir wollen 
vor allem Interesse wecken: Mit dem Fokus auf einzelne Komponen-
ten aus den IQ Angeboten wird ein niedrigschwelliger Zugang er-
möglicht. Das Angebot wurde gut angenommen und wir haben 
durchweg positives Feedback zu Format und Inhalten erhalten. Wir 
haben damit offenkundig den Zeitgeist getroffen!

Ist das Format ohne größere Probleme übertragbar?
Im Prinzip haben wir zu Kernthemen aus unseren IQ Angeboten 

einzelne Elemente, wie kurze Schulungssequenzen oder Interviews 
mit Verantwortlichen und Netzwerkpartner*innen, herausgegrif-
fen und dies mit einem Kurzformat zugänglich gemacht. Nach dem 
Prinzip „In der Kürze liegt die Würze“ wird der Fokus auf einzelne 
Themen gelegt und zum Weiterdenken und Nachfragen angeregt. 
Da das Format virtuell angeboten wird, ist es sehr leicht auf andere 
Inhalte und in andere Netzwerke übertragbar, wenn die tech-
nischen Voraussetzungen erfüllt sind.

Wie nachhaltig ist das Format?
Durch die kurzen Inputs bei der „IQ Zeit“ werden die Teilneh-
menden in erster Linie dazu motiviert sich im Anschluss intensiver 
mit den angesprochenen Themen zu beschäftigen. Der Kontakt zu 
den zuständigen Fachexpert*innen aus dem Netzwerk wird herge-
stellt. Wer in einer „IQ Zeit“ feststellt, dass sich eine vertiefende 
Auseinandersetzung mit dem Thema lohnt, findet Anknüpfungs-
punkte in den weiterführenden IQ Angeboten. Perspektivisch ge-
lingt so ein Zuwachs an Teilnehmenden für die vielfältigen Ange-
bote im Landesnetzwerk.

Drei Fragen an Sara Holzner, Mitarbeiterin für Öffentlichkeitsarbeit der Koordinierung des IQ Netzwerks Thüringen

„Feedback zeigt, dass Zeitgeist getroffen wurde“


